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Charlottenburg. Vor eini-
ger Zeit unternahm der 56jährige
Zugführer bei der Stadtbahn Her-
mann Vogel einen dreifachen Selbst-
mordversuch. Vogel versuchte sich zu-
nächst mit einem Küchenmesser den
HalS zu durchschneiden, woran ihn
seine Tochter hinderte. Blutüber-
strömt begab er sich nun in das Ne-
benzimmer. verriegelte es und öffnete
sich die Pulsadern an beiden Armen.
Nachdem einige Hausbewohner die
Thür erbrochen hatten, fanden sie
Vogel an seine» Hosenträgern an

der Thürklinke hängend auf. Der
Unglückliche wurde sofort abgeschnit-
ten und in das Krankenhaus einge-
liefert. Das Motiv zu dem Selbst-
mord ist in einem länger bestehenden
Halsleiden zu suchen.

Steglitz. Ein bedauerlicher Un-
kall erignete sich in dem Betriebe der
Neuen Photographischen Gesellschaft
In der Siemensstraße Hierselbst. Der
88jährige Heizer Karl Resch war mit
der Beaufsichtigung eines Dampfkes-
sels betraut worden, und als er die
Feuerungsthür öffnete, schlugen ihm
plötzlich glühende Kohlen und heiße
Dämpfe entgegen. Resch wurde am
ganzen Körper verbrüht.

Weissagk b. Luckau. Kürz-
lich brannte die Mahl-, Oel- und
Schneidemühle des Mühlenbesitzers
Ernst Krüger innerhalb 15 Jahren
zum dritten Male nieder. Wohn-
und Wirthschaftsgebäude konnten ge-
rettet werden.

Weihensee. Letztens hatte das
dreijährig« Söhnchen des Küsters
Verrin von der Bethanientirche,
Güblerstraße 45 wohnhaft, mit einem
Zehnpfennigstück gespielt und dabei
die Münze verschluckt. Der Kleine
wurde nach dem Auguste Viktoria-
Krankenhause gebracht, wo das
Geldstück durch operativen Eingriff
entfernt wurde.

fall ereignete sich vor kurzem in der
Königstraße. Der Zigarrenhändler
Marquardt stieg aus einem noch in

Seite ab, kam dabei zu Fall und
erlitt so schwere Verletzungen, daß
er mit dem K- nwagen nach dem
städtischen Krankenhause gebracht
werden mußte.

Allenstein. Sein s<Zjähr!ges
Dienstjubiläum feierte Landgerichts-
sekretär Altmann.

Goldap. An Stelle des nach
Ragnit versetzten Kreisarztes Dr.
Czygan ist Dr. med. Schüler zum

Gr.-Kuhren. Der im hohen
Alter stehende Rentenempfänger
Kämpf aus Wangnicken hat sich er-
hängt.

Klein-Trinkhaus. Vom
Blitz erschlagen wurde unweit von

hier der 55 Jahre alte Kuhhirt Jo-
hann Granitzka, der während eines
kurzen heftigen Gewitters unter

einer kleinen Birke Schutz gesucht
hatte.

Liebemühl. Kürzlich ist der
14jährige Pferdeknecht Wittkowski,
der bei dem Besitzer Pietsch in Wo-
digehnen diente, beim Pferdeschwem-
men in dem Wodigehnersee ertrunken.

Ohr a. Dieser Tage wurde hier
der in weiten Kreisen bekannte Ren-
tier Herr Rewoldt auf dem St. Gc-
orgskirchhofe zur letzten Ruhe be-
stattet. Kürzlich konnte eine am
hiesigen Orte allseitig geachtete und
beliebte Persönlichkeit, Herr Krutz,
auf eine 25jährige Thätigkeit als
Gärtner der ausgedehnten Garten-

Hoene Hierselbst zurückblicke».
ln der Sand-

grube des Maurermeisters Kloschins-
ti spielten vier Kinder, als plötzlich,
anscheinend gelockert durch anhalten-
den Regen, eine Wand der Grube zu-
sammenstürzte und vier Kinde:
gänzlich verschüttete. Getödtet sind
Alfons Brösa, 2>/K Jahre alt, Marie
Weirowski, 2 Jahre alt und Rosa-
li« Wosniak, 7 Jahre alt.

Stettin. In der Forst am

res aufgesunden, der sich an einem
Baume erhängt hatte. Der Selbst-
mörder ist als der seit einiger Zeit
vermißte Arbeiter I. Koglin aus
dem nahen Bredow festgestellt wor-
den.

Greifenhage. >. Ein betrü-
bender Unglücksfall erignete sich hier

Eisenbahn. Ein vorübergeführtes
ausschlagendes Pferd traf den Kna-
ben August Mißling, Sohn de-
Eigentümers August Mißling hier,

so unglücklich an die Stirn, daß e>

sofort bewußtlos zusammenbrach uni
ärztliche Hilfe in Anspruch genom

Kolberg. Letztens wurde dei

im Hause Kaiserplatz 4 wohnend,
Arzt Dr. Lücke durch den Eintritt
eines fremden Menschen geweckt!

wobnenden Frau geschickt zu sein
um die Stiefel zu putzen. Er bekam

sie eingehändigt, aber nahm nich!
nur diese, sondern noch Kleidungs-
ltück! im Werth« von etwa Ä0

mit. Rechtzeitig bemerkt« Dr. Lücke
den Diebstahl und eilte dem Diebe
nach. Als er ihn auf der Treppe
erreichte und festnehmen wollte, ent-

zenommen, entzog sich jedoch dem ir-
dischen Richter; denn als die Zelle
'päter revidirt wurde, fand man ihn
irhängt vor.

Nrsr>i,,z Schleswig Karsli?»,.
Itzehoe. Dem Oberlehrer Sauer

>en Titel eines württembergischen
Professors führt, ist auf Antrag des

Nittels Patent der preußische Profef-
ortitel verliehen worden.
Klein - Wabbs. Ein mächti-

etten.
Neustadt. Bor einiger Zeit fiel

Inhaber der Hirth'schen Buchdruckerei,
Oskar Kaven, ist gestorben. Im hiesi-
gen kommunalen Leben hat er lange

Zahre als Stadtvertretcr, Vorsitzender

vienstmagd Anna Jaspers«» ermordet
lufgefunden. Der Thäter ist der

vienstlnecht Peter Nellemann Knud-
en, der an d«m Mädchen ein Sitten-

durchschnitt uni> der Unglücklichen drei
dtiche in die Brust versetzt«. Der
Mörder ist flüchtig.
Thalingbur«n. Der frühere

Achankwirth Höh. Peters hat sich in
inem Waergraben ertränkt.

Schleuer».
Breslau. Der Astronom und

Neteorolog« Dr. Gottfried Galle fei-
lte das goldene Jubiläum als or-

dentlicher Professor an der hiesigen
lniversität. Der Senior der Univer-
ität steht im 94. Lebensjahre.

Falke nberg. Der zur Uebung

ingezogene Rittergutsbesitzer, Haupt-
nann Raabe von hier, stürzte auf
>em Lamsdorfer Truppenübungsplatz
«in Pferde und würd« durch einen
Aufschlag am Kopfe getroffen, so daß
r sofort starb.

Großlagiewnik. Bei einem
Newitter, das sich über der hiesigen
Gemeinde entlud, sind d«r frühere
Gemeindevorsteher Kampa und dessen
Ichtzehnjährige Tochter vom Blitz er-
chlagen worden. Frau Kampa erlitt
Zrandwund«n an den Füßen. Die
samilie stand am Fenster und sah
>em Unwetter zu, als plötzlich ein
ogenannter kalter Blitz ins Haus

Hirschb«rg. B«im Baden in
»ein Mühlgraben ertrunken ist hier
>er 19jährige Zimmerlehrling Meev-
is aus Herischdorf. Der Wasserwehr
gelang es nach einiger Zeit, die Leiche
u bergen.

Schi erg.
lramm ist von hier nach Margonin
-ersetzt; an seine Stelle tritt Ge-
richtsvollzieher Simon aus Mogilno.

Schrimm. Die Leiche des hier-
>lbst ertrunkenen Schuhmachergesel-
en Josef Wodnikowski <Wasserschlä-

ist in Rogalin gefunden wor^

Strelno. Dem Fußgendarm
sindermann aus Bacharcie, Kreis
Strelno, ist das Allgemeine Ehren-
Richen am Bande der Rettungsme-

Wreschen. Lehrer Koralewsk!
oon der hiesigen katholischen Schule
beging die Feier seines 25jährigen
AmtSjubiläums.

Zduny. Postvorsteher Grade,
der über dreißig Jahre das hiesige
Postamt verwaltet hat, ist gestorben.

Provinz Kachlcn.
Magdeburg. Ein«n schwer«»

tlnsall erlitt d«r in einer Neustädter
Sabril beschäftigte Schlosserlehrling
Ernst Eichelmann. Als er ein Trans-
missionslager ölen wollte, wurde er

oon der Welle erfaßt und mehrere
Mal« herumgeschleudert, so daß er
außer schweren Verletzungen am Kopf
einen Bruch des rechten Oberschenkels
und Bruche beider Unterschenkel erlitt.

Bleckendorf. Bor Kurzem
starb hier im Alter von 59 Jahren
der Marinepfarrer a. D. Paul G.
Heims, der sich als Marine- und Rei-
seschrtftsteller einen gewissen Namen
gemacht hatte.

alücksfall ereignete sich kürzlich hier.
In Abwesenheit dxr Eltern machten
zwei Kinder des MühlenbesitzerS Ho-

rnsen« Arzt konnte nur den Tod des
unglücklichen Kindes feststellen.

Fermersleben. Die seit eini-
ger Zeit vermißte unverehelichte Ag-j
nes Bauermeister von hier ist in der
Elbe bei Kehnert todt aufgefilnd«»

Köttingen. D«r Privatdozent
für systematisch« Theologie an d«r
hiesigen Universität, Dr. R. Otto, ist

des Un-

mit ihrem 78jährigen Gatten durch l
die Wermuthstraße zum Mittagessen
gehen. Zu eben dieser Zeit fuhr der >
etwa iHährige Heinrich Klünder,

Sahn des Schäfers Kliinder Hierselbst, !
mit einem Kinderwagen in vollem Ga- !
lopp über die Straße uni> stieß die alte
Dame mit dem Wagen derart an, daß !
dieselbe zu Falle kam und sich einen >
Bruch des Oberschenkels zuzog.

Wilhelmshaven. Das Fest,
der Silberhochzeit feierte kürzlich
Heinrich Gathemann, Hilfsarbeiter
b«im Hafenbau. Vor einiger Zeit
wurde der Schreibersmaat Kuhling
von der 2. Werftdivision im nahen I
«Vorst bei Upjever erschossen aufgesun-1
den.

Münster. Der a. o. Professor
der klassischen Philologie an der hie- -
sigen Universität. Dr. K. Hosius, hat
einen Ruf als Professor nach Greifs-

Bielefeld. Professor Dr. Wi-
brand, der bekannte Alterthumsfor-
scher und Vorsitzende des Historischen
Vereins für Minden - Ravensberg,
der 31 Jahre dem hiesigen Gymna-

sium als Lehrer angehörte, ist plötz-
lich im Alter von 67 Jahren gestor-

Dortmund. In Abwesenheit
der Eheleute Springmeier brach in
deren Wohnung, Amaliensiraße 28,

Feuer aus. Hinzukommende Leute
öffneten gewaltsam die Thür und
fanden die zweijährige Tochter der

Eheleute verbrannt vor.
Gröblingen. Von der eige-

nen Dogge zerfleischt wurde das zwei-
jährige Kind des Kötters und Tisch- >
lers Wienke Hierselbst. Der Hund -
wurde von dem auf die Hilferufe sei-

Muhle und Mühlenbauanstalt von i
Bullermann an der Mindenerstraße
ab. Das Feuer, das rasch um sich
griff, soll durch Selbstentzündung!
von Benzin, welches zum Betriebe
eines Motors Verwendung fand, ent-
standen sein.

einiger Zeit versuchten im Siadtwald

di« lö'/zjährige Tochter des Stein-'
druckers Bümsen sich durch Salzsäure

todten,

Werken.

Wohnhaus vermißt. Letztens ist nun
seine Leiche in der Nähe von Wipper-
fürth aus der Wupper gezogen worden.
Man nimmt an, daß der junge Mann
auf dem Wege zur Bahn in der Dun-
kelheit den Weg verfehlt hat und in die
hochgehende Wupper gestürzt ist.

Sulzbach. In dem hiesigen
Knappschaftslazarett starh der Fahr-
steiger Reinshagen von hier, welcher

herabfallende Kohlenstiicke tödtlich ver-

Kassel. Sein 26jähriges Ar-
beitsjubiläum konnte Schmied Hein-
Seit Juni 1881 ist er in der Loko-

thätig.
Altenstädt. Das zweijährige

Söhnchen des Schuhmachers Valen-
tin, der in Cassel beschäftigt ist, fiel
in Abwesenheit seiner Eltern von der
Treppe herab, so unglücklich auf di«
Schläft, daß Gehirnblutung «intrat,
di« in kurzer Zeit d«n qualvollen Tod
des KindeS herbeiführte.Eschweg«. Vermißt wird der
Stadtarbeiter Albert Rathgeber von
hier, der sich vor Kurzem aus seiner
Wohnung entfernte. Da man seinen
Rock an der Werra auf dem Hirten-
rasen gefunden hat und Rathgeber
sich demnächst vor der Strafkammer
in Kassel in einem gegen ihn schwe-
benden Strafverfahren verantworten

Funden hat.
Frommershausen. Beim

Abbrechen eines alten Hauses stürzte

knhaus überführt.
Hiinfeld. Ein Sohn des Oeko-

nomen Müller schnitt sich beim Sä-

ist.
d g g

Pohlitz. Vor Kurzem brannte
hier das große Schimmel'sche Gast-
haus, das auch zugleich von vier Fa-
milien bewohnt würd«, nieder. Das
Feuer soll in einer Ecke des großen
Saales ausgekommen sein. Man ver-
muthet Brandstiftung.

Rositz. Hier wurde der dreijäh-
rige Sohn des Grubenaufsehers
Breuer von einem zwölfjährigen Kna-
ben, dem ein geladenes Gewehr in die
Hände gefallen war, aus Unvorsich-tigkeit erschossen.

Wolfenbüttel. Letztens starb
unerwartet der hier seit 6 Jahren im
Ruhestande lebende Kantor em. A.
H. Theodore Löhmann. Segensreich
hat er fast ein halbes Jahrhundert in
dem Assedörfchen Wittmar als Leh-rer gewirkt.

Sachs«»,.

Dresden. Dieser Tage feierte
Pfarrer Blanckmeister an der Trinita-
tiskirche sein 25jähriges Amtsjubi-

Bu rgstädt. Der seit ewiger
Zeit vermißte Gastwirth Richter von
hier ist in Schwanewitz bei Dahlen todt

Erdrosseln Haidas 2 Jahre alte Kind

eingeklemmt. Hilfe kam zu spät.
Görbersdors. Kürzlich be-

ging hier das Haubold'sche Ehepaar
das goldene Ehejubiläum, umgeben
von 8 Kiwdern, 33 Enkeln und 3 Ur-
enkeln.

Kirchberg. Bei der Reparatur
eines durch Blitz beschädigten Giebels

Lobensjahre stehende Bergarbeiter
Gruner infolge Fehltritts so unglück-
lich vom Gerüst, daß er bald darauf an
den erlittenen inneren Verletzungen
starb.

Neustadt. Vor einiger Zeit
feierte der Messerschmied Sachse sein
Mjähriges und der Privatus Fischer
sein Svjähriges Jubiläum als Mit-

vergnügten sich mehrere junge Seute
im Walde mit Revolverschießen. Als
ein Schuß versagte, legte der Holz-
drechsler Harzer die Waffe auf den

Kessen°Z>l,r»?l?adt.
Klein - Steinheim. Vor

Kurzem ereignete sich an dem Neu-
! bau M. Herty Hierselbst ein schwerer
Unglücksfall. Zimmerleute waren mit
dem Aufschlagen des Daches beschäf-
tigt, unter ihnen der 19jährige Bas-

! in die Tiefe und war augenblicklich
cm« Leiche.

Worms. Der 43 Jahre alte per-
heirathete Telegraphensekretär Albert
Böhm hier, der sich fortgesetzt

Mann mit Namen Zaoer Reift?in ei-
nem Milchgeschäft an der Kazmair-
straße seine Geliebte durch vier Revol-
verschüsse zu todten, verletzte sie jedoch
nur leicht. Durch zwei Revolverschüsse
tödtete er sich dann selbst. Die Ret-
tungsgesellschast leistet« bei der Ver-
letzten die erste Hilfe un>d verbrachte

mann' führt, ein« Leiter über die-
Bühne. D«r Theatermerster
über eine Aasseite und riß Zimmer-'

sofort wdt.
EKersbach. Hier fiel der zwei

i Jahre alte Knabe des Bahnarbeiters
! Nettl in einen offenen Oelbthöller und
! ertrank.

Gronsdorf. In einem Weiher
zwischen Trudering und hier ist «in

Ha dersch lacht. Der Metzger-
und Ochsenwirth Joh. Sommer wur-
de von seinem Ps«rd an d«n Kopf
g«schlag«n und erlitt eine Gehirnblu-
tung, an d«ren Folgen er alsbald
gestorben ist.

Kornwestheim. Bor Kurzem
fiel in der Wirthschaft des MetzgerS

er auf der Stelle todt war.
Meckenbeuren. Kürzlich ge-

rieth der mit dem Aufziehen der Te-

arbetter Flach aus Ravensburg mit
dem Kopf an die «lektrifche Hauptlei-
tung und wurde schrecklich verbrannt.
D«r Strom fuhr ihm vom Kopf aus
in d«n Rücken und durch die Arme
und verbrannte ihm an der ein«n
Hand sämmtliche Finger.

Nürtingen. Kürzlich ist der
LI Jahre alte, seit zwei Jahren hier
in Arbeit stehende Schneidergeselle
Buchner aus Oberbayern beim Bad«n

Karlsruhe. Dieser Tage konnte
der älteste aktiv« badische F«u«rwehr-
mann, Ferdinand Maisch hier, das

60jährige Jubiläum seiner Zugehö-
rigkeit zur Freiwilligen Feuerwehr
begehen. Maisch ist zur Zeit Stabs-
chirurg des hiesigen Feuerwthrkorps
und seit SO Jahren Chirurg der zwei-
ten Compagnie d«r hiesigen Feuer-
wehr.

Beuren. Hier ereignete sich letz-
tens «in bedauerlicher Unglücksfall.
Der 31 Jahre alt«, --«rheirathete
Adolf Wielatt war mit Jauchefahren
beschäftigt. In dem Augenblicke, als
der Wagen über einen Markstein fuhr,
wollte Wielatt den herabgefallenen
Deckel des Jauchefasses anbringen,
wurde aber vom Wagen geworfen und

Grupp vom Blitz erschlagen.
Ettlingen. Sparkassenrechner

Hack sich erschossen. Die Kasse ist

hängt aufgefunden. Was den Mann
zu dieser That geführt hat, ist unbe-
kannt.

Kindes sind erheblich verletzt worden.
Zwei brücken. Im Alter von

ges ans Zweibrucken".
Ettaß.Lothrwgen.

Straßburg. Prof«ssor Dr.
Wollenbtrq in Tübingen hat einen

Psychiatrischen Instituts erholten

Metz. Mit Schluß d«s Schuljah-
res wird d«r Direktor des hiesigen
Lyzeums, Dr. Hermann, nach 26jäh-
riger erfolgreicher Thätigkeit in den
wohlverdienten Ruhestand treten.

Würzburger.
Mühlhausen. Im Alter von

100 Jahren und 3 Monaten ist hier
die Wittwe Großjean gkstnrben. Sie
war bis in die letzten Tage geistig und
körperlich zi«mlich rüstig und anläßlich
ihres 100. Geburtstages viel g«f«irrt
worden.

Mecklenburg.

Goldberg. Der Schulz«, frühe-
rer Erbpächter Marlens aus Bantow
hei Neubukow feierte mit seiner Frau
oeb. Sandmann, im Haus« s«in«r
hiesigen Verwandt«» das Fest der

. goldenen Hochzeit. Der Großherzog
ließ dem Jubelpaar ein Glückwunsch-

> telegramm zugehen und verhieß dem-
selben die Uebersendung einer Bibel.
Der Jubilar ist trotz seiner 77 Jahre
noch sehr rüstig! die Frau zählt 73
Jahre.

Schwaan. Der Maurer Johann
Heise konnte vor kurzem sein SOjäh-
riges Bürger - Jubiläum begehen.
Der Großherzog erfreute den im 79.
?lahre stehenden Jubilar durch ein

Gnadengeschenk von 60 Mark; der
hiesige Magistrat spendete 30 Mark.

Jahre am Baugeschäft von Woderich.
Oldenburg. Das Geschäfts-

haus der Köhne'schen Erben, Lange-

straße 23, ging für den Preis von
32,000 Mark in den Besitz des Kauf-manns I. E. Eilers über.

Bohlenberge. Erhängt hat sich
der Arbeiter Eilers.

Delmenhorst. Der Brinlbe-
sitzer B. H. Weete - Schönemoorheide
»erkaufte an Albert Kuhlmann - Hvn-
kenkamp ca. k Scheffelsaat Heideland,
pro Scheffelsaat 265 Mark.

Freie KUidte.
Bremen. Das Fest der silber-

nen Hochzeit beging vor Kurzem der

Bureauvorstiber Joh. Ferna» mit sei»
ner Gemahlin. Die vor einiger
Zeit in Neapel verstorbene Frau Ge-
neralkonsul Emma Aselmeyer, geb.
Nothermund, hat hiesigen gemeinnützi-
gen Instituten, Vereinen etc. 38,000

Lübeck. Als der 11jährige Sohn
des Arbeiters Techau und der 9jäh-
rige Sohn des Arbeiters Suurbier,

den sie einen alten Regenschirm am
Rande der Straße. Der kleine Te-
chau hob ihn aus und spielte und

fort todt.
KcHivelz.

Chur. Nach langer Krankheit
starb in Chur Pros. I. K. Muoth,

Jahre alt.

Ehemann, der Kaminfeger war, mit
Axthieben auf den Kopf getödtet.

Plaffeyen. In der Bäckerei

fielen.
i

Wien. Kürzlich ist der 66jährige
Private Adolf Heckler, Leopoldstadt,
Scholzgasse No. 11 wohnhaft, von sei-
nen beiden Söhnen Solomon und
Meyer Heckler behufs Untersuchung
seines Geisteszustandes zum Polizei-
commissariat Leopoldstadt gebracht
worden und nach der Untersuchung

blickend? Der 26jährige Kutscher
Karl Jllek, Rudolfsheim, Diefenbach-
gaffe SO wohnhaft, gerieth mit einem
Kameraden in einen Streit. Jllek
wurde von seinem Gegner in die linke
Brustseite gestochen und lebensgefähr-
lich verletzt, da die Stichwunde bis
an's Herz reichte. Die Rettungsgesell-
schaft leistet« dem Verletzten entspre-
chend« Hilfe und tra»»»rtirte ihn in's
Sophienspital. Der Thäter würd«
verhaftet. Im Schönbrunner Bor-
garten hat sich «in junger Mann durch
einen gegen die linke Stirnseite abge-
gebenen Revolverschuß lebensgefährlich
verlebt, Er dürfte mit dem 25jährigen

Srschästsdiener Adolf Leder, Favori-
ten, Jagdgasse 1a wohnhaft, identisch
sein.

,
,

Bozen. Auf der Jlmenspitz im

Ultenthale stürzte Dr. Heinrich Lem-
pel aus Königsberg (Preußen) ab, in-

! dem er auf einer vereisten Felsplatte
ausglitt. Er wurde bedeutend ver-
letzt, aber von feinen Begleitern g«-

rettet.

Luxemburg. Die Schriftsetzer
Ludwig Kausfeld, Franz Erendal und

Antoine Frieres feierten dieser Tage
ihr SOjähriges Jubiläum als Jünger
Gutenberg's.

Disserdingen. Herr Wacht-
meister Hostert beging sein SOjähriges
Dienstjubiläum, zu gleicher Zeit sei-
nen Geburts- und Namenstag.

Limpertsberg. Ein 1k Jahre
altes Mädchen aus Arlon, Namens
Marie Lambert, glitt aus und stürzte
in drn gepflasterten Hos. Die Un-
glücklich« erlitt einen Schädelbruch
und verschied in der Klinik, wohin

Di« Ehefrau des Lüi> h»

gödie in Ungarn wird gemeldet- In
Maroswasarhely besuchte an einem
Sonntag Abend der Vize - Stadt-
hauptmann Eugen Oreskowitsch mit
seiner Gattin das Theater. In Ge-
sellschaft des Ehepaars befand sich
der Leutnant im 22. Honved Regi-
ment Ludwig Fülöp, der die Frau
des Oreskowitsch, da sich dieser zum
Nachtdienst begeben muhte, nach der
Vorstellung nach Hause geleitete. Von
bösem Verdachte erfaßt, suchte Ores-
kowitsch während der Dienstzeit seine
Wohnung auf. Als ihm, trotz länge-
ren Klopfens und Nuttelns nickt ge-

ster in die Wohnung, wo er das ent-

setzte Paar in sehr verdächtiger Si-
tuation fand. Oreskowitsch zog sei-

Lunge ging und auch das Herz
streifte. Der schwerverletzte Vizestadt»
Hauptmann befindet sich jetzt in ärzt-
licher Pflege, dürfte aber kaum am

Leben bleiben. Der Fall ist um so er-
schiitternder, als Oreskowitsch aus
Liebe zu seiner Gattin vor drei Jah-
ren sein« Offizierscharge abgelegt
hatte. Leutnant Fiilöp wurde in Haft
genommen.

nesischen Turkestan entsandten wissen-
schaftlichen Expedition steht eine an-
genehme Ueberraschung bevor. Als

dies der General Hsü-Dun bo. Auf
Betreiben des Vizekönigs Juanschikai
hat der chinesische Kaiser den General
aus diesen Posten berufen. Zweifel-

Was diese Arbeiten selbst be-

rling hellenischer mit chinesischen und

buddhistischen Einflüssen «inst eine
ganz «igen« Kultur geblüht hat. Die
Expedition steht unter Professor
Grünwedel, der schon vor einigen

forscht hat. l' ch
verlaufenen Löwenjagd wird aus
Ost-Afrika berichtet- Eines Sonntags

früh begaben sich drei Weidmänner in
die von Donya Sabul in Bri»
tisch-Ostasrika auf die Löwensuche.
Ein Ritt von fünf bis sechs Meilen

Spuren des Nachtaufenthaltes d«Q
Löwen fand. Während die 'Herren
langsam ein Thal entlang putschten,

erschien ganz unerwartet eine Löwin,
auf die man sofort Jagd machte.
Das dichte Gestrüpp gestattete leinen
größeren Freiblick über das Gelände,
und so kam es, daß das Thier plötz-

lich sein« Verfolger ansprang und den
Nächststehenden heftig in den Schen-
kel biß. Kurz vor dem Zusammen-
stoß war es einem andern der Jäger

auf die Löwin abzugeben. Jedoch nur

leicht verletzt, steigerte sie ihr wüthen-
den Angriffe. Zunächst riß sie das

Pferd des Schützen nieder, wobei «r

Eh/«/noch Z«it hatt«, sich zu erhe-
ben, saß das rasende Thier auf ihm.
zerfleischt« sein Gesicht und vergrub
die Zähne in

feinern Arm^
zu machen, das nun auch sein Opfer

losließ. Die beiden Jagdgenyssen
brachten den übelzugerichteten Jäger


